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Globally

Harmonized

System 

of Classification and Labelling
of Chemicals

Global Harmonisiertes System zur 
Einstufung und Kennzeichnung von 
Chemikalien

In Europa umgesetzt durch  
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 vom
16. Dezember 2008

Seit 20. Januar 2009 in Kraft

EU-Verordnung über die Einstufung,
Kennzeichnung und Verpackung von 
Stoffen und Gemischen

Classification

Labelling

Packaging

von Stoffen und Gemischen

Zusammenhang 
REACH und GHS

www.reach-clp-helpdesk.de



• GHS (Globally Harmonized System) 
soll (wird/ist) parallel zu REACH 
eingeführt werden

• GHS wird die Stoffrichtlinie und die 
Zubereitungsrichtlinie ablösen 

• Ziel ist eine weltweit einheitliche 
Einstufung und Kennzeichnung

• Auch die Transportvorschriften 
werden dabei harmonisiert

• Unterschied zu REACH

� REACH Stoffeigenschaften und 
sichere Handhabung

� GHS Einstufung und 
Kennzeichnung inkl. Transport

Zusammenhang 
REACH und GHS



Zusammenhang 
REACH und GHS

REACHGHS

• SDB

• Kommunikation

• Kataster

• Anweisungen

• Gefährdungs-
beurteilung

• SOP

• ....



Zeitachse

SIEF „Substance Information Exchange Forum” ≠ Konsortium



Zeitachse



Phantasie GmbH

Rohstoffe aus
EU-Ländern

Rohstoffe aus
Nicht-EU-Ländern

Mischen
Rohstoffe

Herstellung
von

Erzeugnissen

Erzeugnisse aus
EU- u. Nicht-Ländern

Handel mit 
Erzeugnissen

und 
Gemischen

Lieferung an
Downstream User

Lieferung an 
Downstream User

Händler /
Endverbraucher

S.V.H.C.
Prüfen

Artikel 33 
Kommunikation

GHS und 
Kommunikation von 

Verwendungen

Abstimmung der
Verwendungen

Erweitertes 
SDB; Art. 37

SIEF
Kommunikation

S.V.H.C.
Notifizierung Artikel 33 

Kommunikation

Situation Downstream User



Datenanforderungen 
(und Weitergabe) unter REACH

Artikel 10; 14; 31 (7)

Anhang I; II; VI

• > 1t – < 10t nicht gefährlich

•Kein CSR

•Kein SDB

•Kein DNEL / PNEC

•Info-Pflichten nach Art 32

• > 1t – < 10t gefährlich

• Kein CSR

• SDB („normal“)

• Kein DNEL / PNEC

• Info-Pflichten nach Art 32

• > 10t nicht gefährlich

• CSR 

(ohne Expo, DNEL / PNEC)

• Kein SDB

• identif. Verwendungen 

• Info Pflichten nach Art 32

• > 10 t gefährlich 
(> 100 t >1.000 t)

• CSR

• Expositionsszenario

• inklusive DNEL / PNEC

• erweitertes  SDB

• identif. Verwendungen



Kommunikation von Verwendungen

Artikel 10 REACH 
RIP 3.3[…]Guidance on information requirements and chemical 

safety assessment Chapter R.12: Use descriptor system

Hersteller Formulierer Zubereiter Zubereiter gewerblicher 
Anwender .....

Use Descriptors
(Verwendung)

Sicherheitsdatenblatt; Expositionsszenario; 

Use Descriptors (Verwendung)

• Innerhalb der Lieferkette sind
Informationen zu kommunizieren
(Supply Chain Communication)

• Berücksichtigte Verwendungen

• Identifizierte Verwendungen 

• Expositionsszenarien

• Sicherheitsdatenblätter

• ...

• Use descriptor system

Artikel 31; 32; 37 ↓↓↓↓

Artikel 34; 37 (2) ↑↑↑↑



Kommunikation von Verwendungen



Use Descriptor System
Was bietet das System

Artikel 37 REACH 
RIP 3.3[…]Guidance on information requirements and chemical 

safety assessment Chapter R.12: Use descriptor system

• Deskriptor = Schlagwort

• REACH Standartisierte Beschreibung von 
Verwendungsbedingungen

• Kombination der Deskriptoren ermöglicht 
einfache Beschreibung von 
Verwendungen

• Erleichtert aufgrund einheitlicher Begriffe 
die Kommunikation über Verwendungen 
in der Lieferkette, auch über 
Sprachbarrieren hinweg

• Harmonisierung über Märkte und 
Industriesektoren

• Konsistenz zwischen dem Titel und der 
Beschreibung der Verwendung

• Stellt eine Verbindung zwischen 
Beschreibung der Verwendung und einer 
ersten Expositionsschätzung her



Verwendungsdeskriptoren -
Kurzbeschreibung

Environmental Release Category (ERC): beschreibt die

Verwendungsbedingungen aus Umweltsicht

Dieser Deskriptor beschreibt Tätigkeiten, für welche typische 
Stofffreisetzungen in die Umwelt angenommen werden können. 
Hier sind Freisetzungskategorien (zum Teil mit weiteren Unterkategorien) 
beschrieben.

Art der Stofffreisetzung

Environmental Release 

Category [ERC]: 

Article Category (AC): beschreibt den Artikeltyp, der den Stoff enthält.
Im Verlauf ihrer Wertschöpfungskette werden Stoffe in Erzeugnisse 
eingebracht. Dies kann für die Expositionsbeurteilung wichtig sein, wenn die 
Stoffe aus dem Erzeugnis freigesetzt werden.

Art des Erzeugnisses 

Articel Category [AC]: 

Process Category (PROC): beschreibt den technischen Prozess, bei
dem der Stoff verwendet wird (aus Sicht des Arbeitsschutzes)
Dieser Deskriptor beschreibt Art und Weise, in der ein Stoff oder eine 
Zubereitung in ein nachfolgendes Produkt (Zubereitung oder Erzeugnis) 
umgewandelt wird. Die Bandbreite reicht vom industriellen Einsatz in 
geschlossenen Systemen bis zur Verwendung im Verbraucherbereich.

Art des Prozesses 

Process Category [PROC]: 

Chemical Product Category (PC): 
beschreibt den Produkttyp (Gemisch), in dem der Stoff enthalten ist 
(z. B. Schmier-, Klebe-, Reinigungsmittel)

Art der Zubereitung 

Product Category [PC]: 

Stoffe werden im Verlaufe ihres Lebenszyklusses in unterschiedlichen 

Industriebranchen eingesetzt.
Sector of Use (SU): beschreibt den Industrie-Sektor, in dem der Stoff

verwendet wird: Herstellung, Formulierung, industrielle, professionelle

Verwendung, Verbraucher-Verwendung

Anwender Branchen 

Sector of Use [SU]: 



� Anwender Branchen Sector of Use [SU]: 

beschreibt den Industrie-Sektor, in dem der Stoff verwendet wird

� Art der Zubereitung Chemical Product Category [PC]:

beschreibt den Produkttyp (Gemisch), in dem der Stoff enthalten ist 

(z. B. Schmier-, Klebe-, Reinigungsmittel)

� Art des Prozesses Process Category [PROC]: 

beschreibt den technischen Prozess, bei dem der Stoff verwendet wird

(aus Sicht des Arbeitsschutzes)

� Art des Erzeugnisses Articel Category [AC]:

beschreibt den Artikeltyp, der den Stoff enthält.

� Art der Stofffreisetzung Environmental Release Category [ERC]:

beschreibt die Verwendungsbedingungen aus Umweltsicht

Verwendungsdeskriptoren -
Kurzbeschreibung



Verwendungsdeskriptoren -
Lifecycle

Hersteller

Herstellung 
Farb – Lack-
Pigmente

Distributor

Beschaffung,
Lagerung und
Umpacken des
Pigments

Farb-
Hersteller

Formulierung
einer Farbe

Fahrzeug-
Hersteller

Herstellung; 
Lackierung
eines Fahrzeuges

PKW-
Nutzer

Verwendung 
eines Fahrzeuges  Prozess

SU

PROC

PC

AC

ERC

SU 9
Herstellung von

Feinchemikalien

PROC 4
Verwendung in 
geschlossenen
Batchprozessen...

PC
n.a.

AC
n.a.

ERC 1
Herstellung von [...]
anorganischen 
Stoffen [...]

SU 10
Formulierung und 
Verpacken von 
Chemikalien

PROC 9
Transfer von Stoffen
oder Zubereitungen
in...

PC
n.a.

AC
n.a.

ERC 4
Industrielle
Verwendung von
Prozesshilfsmitteln[...]

SU 10
Formulierung und 
Verpacken von 
Chemikalien

PROC 5
Herstellung von
Zubereitungen
im Batchprozess...

PC
n.a.

AC
n.a.

ERC 2
Herstellung von [...]
anorganischen 
Stoffen [...]

SU 03
Industrielle 
Herstellung

PROC 7
Sprühprozesse in
industrieller Umgebung
und Anwendung...

PC 09
Farben, Füller,
Verdünner

AC
n.a.

ERC 4
Industrielle
Verwendung von
Prozesshilfsmitteln[...]

SU 21
Privathaushalte

PROC 

n.a..

PC
n.a.

AC 07
Privatkraftwagen
und Motorräder

ERC 10a
Geringe
(nicht beabsichtigte)
Freisetzung von Stoffen
in Artikeln [...]



Verwendungsdeskriptoren –
Kommunikation

Baumaterial im 
Außenbereich: 
Wandkonstruktion, Metall, 
Kunststoff und 
Holzkonstruktionsmaterial, 
Isolationsmaterial

„AC 18.2“Baumaterial für die 
Anwendung im 
Innenbereich: 
Wandkonstruktion, 
Metall, Kunststoff und 
Holzkonstruktionsmate
rial, Isolationsmaterial

„AC 18.1“Erzeugnis-
kategorie

Auftragen von Klebstoffen 
und anderen 
Beschichtungen mittels 
Rollen oder Pinseln

PROC 10Sprühprozesse in 
industrieller
Umgebung und 
Anwendung

PROC 7Verfahrens-
kategorie

Beschichtungen und 
Farben, Füllstoffe, 
Spachtelmassen, 
Verdünner

PC 9Beschichtungen und 
Farben, Füllstoffe, 
Spachtelmassen, 
Verdünner

PC 9Chemische 
Produkt-
kategorie

Öffentlicher Bereich 
(Verwaltung, Bildung, 
Unterhaltung, 
Dienstleistungen, 
Handwerk)

SU 22Industrielle NutzungSU 3Verwendung

KurztitelSymbolKurztitelSymbolVerwendungs -
identifizierung

Auftrag mit Pinsel

Außenbereich

Lacksprühverfahren 

Innenbereich

Verwendung

Kommunikation von 
Verwendungen 

z. B. in Kap.1.2 des SDB



Expositionsszenario

Artikel 4 Nr. 37 

Expositionsszenario

Ein Expositionsszenario ist die Zusammenstellung von 

Bedingungen, die beschreiben, wie ein Stoff (als solcher oder 

in einer Zubereitung) hergestellt oder verwendet wird und wie 

der Hersteller, Importeur oder nachgeschaltete Anwender die 

Exposition von Mensch und Umwelt beherrscht oder zu 

beherrschen empfiehlt.

Stoffsicherheitsbeurteilung 
(Chemical Safety Assessment: CSA)

• für alle registrierungspflichtigen Stoffe 
> 10 t/a je Registrant

• für einen Stoff selbst einen Stoff
in einem Gemisch

• Stoff zusätzlich Einstufung als gefährlich
(Richtlinie 67/548/EWG oder 
PBT-Stoff oder vPvB-Stoff )

� Expositionsbeurteilung einschließlich eines
oder mehrerer Expositionsszenarien  

� Risikobeschreibung



1. Ermittlung schädlicher Wirkungen Mensch

2. Physikalisch-chem. Eigenschaften

3. Ermittlung schädlicher Wirkungen Umwelt

4. PBT- und vPvB-Beurteilung

…..Ableitung DNEL-Werte

…..Ableitung PNEC-Werte

5. Expositionsbeurteilung/ (-bewertung)

6. Risikobeschreibung/ (-charakterisierung).

DNEL- und PNEC - Werte



DNEL 

Derived No Effect Level
Abgeleitete niedrigste Testkonzentration 
ohne beobachtete Wirkung

Damit wird jene aus Versuchs- und 
Beobachtungsdaten abgeleitete 
Expositionshöhe bezeichnet, unterhalb der 
der Stoff die menschliche Gesundheit nicht 
beeinträchtigt.

DNELs werden für verschiedene 
Expositionswege (oral, dermal, inhalativ) und 
Expositionsdauer/-häufigkeit
(unbeabsichtigt/selten, gelegentlich, 
häufig/ständig) abgeleitet. Eine weitere 
Differenzierung erfolgt bez. des Schutzziels
(Arbeiter/Verbraucher). 

DNEL Wert



PNEC

Predicted No Effect Concentration
(“Konzentration, bei der keine Wirkung in 
der Umwelt zu erwarten ist”)

ist eine Mengenschwelle, bei der die 
Umwelt ausreichend geschützt ist. Wird
auch bereits als Indizwert bezeichnet

PEC
Predicted Environmental Concentration
“erwartete Umweltkonzentration”

ist die errechnete lokal prognostizierte
Umweltkonzentration einzelner
Umweltkompartimente Wasser, Sediment, Boden
und Luft. 

PEC / PNEC = Risiko-Charakterisierung

PEC / PNEC < 1: kein Risiko, keine Maßnahmen

PEC / PNEC > 1: Risiko, erfordert Verfeinerung
der Daten durch weitere Tests, oder PEC sichern
mit besseren Expositionsdaten

PNEC Wert



Als gefährlich eingestufte Stoffe 
bzw. PBT-, vPvB-Stoffe

Ermittlung schädlicher

Wirkungen auf die Umwelt
(PNEC)

Bekannte/vorhersehbare

Exposition der Umwelt
gegenüber einem Stoff (PEC)

PEC/PNEC < 1

Sichere Verwendung

Finales Expositionsszenario
Anhang zum SDB und CSR

Risiko

Weitere Informationen
Risikomanagementmaßnahmen

janein

PNEC Wert



DNEL

Als gefährlich eingestufter Stoff 

Ermittlung und Bewertung 

schädlicher Wirkungen

Expositionsszenarien /

Expositionsabschätzung

RCR < 1

Vergleich der Expositionshöhe

mit DNEL
RCR = Exposition / DNEL

ja

nein nein

Dokumentation in CSR, SDB, 
Expositionsszenario

Risk Characterisation Ratio (RCR) 
Risikoverhältnis



• Intensive Kommunikation in der 
Lieferkette

• Verwendungen werden standardisiert 
über das Deskriptoren-System

• Informationen aus dem 
Registrierungsverfahren gelangen
in die Lieferkette

• erste DNEL und PNEC
„kommen auf den Markt“

• Expositionsszenarien für Stoffe

� „Compliance check“ auf der Grundlage 
der Sicherheitsdatenblätter

Zwischenfazit



SDB 
(REACH-VO), Art. 31, Anh. II

SDB 
Expositionsszenario, 

DNEL und PNEC

SDB
indetif. Verwendungen

SDB
GHS Einstufung

SDB
2001/58/EG Dow

nstream
User

Sicherheitsdatenblatt 2010



REACH Konformität für Erzeugnisse

Erzeugnisse

Artikel 33 



REACH Konformität für Erzeugnisse



Rollenfindung Erzeugnis

� Akteure in der Lieferkette 
Hersteller, Importeur, Händler, 
nachgeschalteter Anwender, 
Endverbraucher

� Erzeugnis mit beabsichtigter Freisetzung 
(Registrierung)

� Erzeugnis ohne beabsichtigte Freisetzung 
von Stoffen, enthalten SVHC 
(Notifizierung)

� Informationspflicht nachgeschalteter 
Akteur:
� Erzeugnis ohne beabsichtigte 

Freisetzung von Stoffen, enthalten 
SVHC

� a) das Erzeugnis enthält einen Stoff 
der Kandidatenliste (SVHC)

� b) die Stoffkonzentration ist 
> 0,1 Gew.%

� Informationspflicht - Artikel 33
Nachgeschalteter Akteur



Kandidaten-Liste vom 28.10.2008

Kandidaten-Liste (substances of very high concern)

• Triethylarsenate

• Anthracene

• 4,4'-Diaminodiphenylmethane (MDA)

• Dibutylphthalate (DBP)

• Cobaltdichloride

• Diarsenicpentaoxide

• Diarsenictrioxide

• Sodiumdichromate

• 5-tert-butyl-2,4,6-trinitro-m-xylene (muskxylene)

• Bis(2-ethylhexyl)phthalate (DEHP)

• Hexabromocyclododecane (HBCDD)

• AlkanesC10-13chloro(Short Chain Chlorinated Paraffins)

• Bis(tributyltin)oxide (TBTO)

• Leadhydrogenarsenate

• Benzylbutylphthalate (BBP)



Umsetzung der Pflichten für 
Downstream User 

� Seit Veröffentlichung der ersten 
Kandidatenliste am 28.10.08 gilt für sie die 
Informationspflicht unverzüglich.

In der Praxis stellen sich folgende Fragen:

� Keine Informationen vom 
Importeur/Hersteller?

� Keine Info des Vorlieferanten 
entspricht keinen SVHC?

� Wo muss ich welche SVHC vermuten?

� Sind chemische Analysen erforderlich und 
wenn ja in welchen Umfang und wer gibt sie 
in Auftrag?

� ....

� Angemessene Recherchen sind von allen 
Teilnehmern der Lieferkette zu erwarten.



„Compliance- check“ Erzeugnisse

Holz/Papier

Nicht zu erwarten sind hier:
Anthracene (Papier, Pappe)
Moschus (falls unparfümiert)
Phthalate
HBCDD
Kurzkettige Chlorparaffine

Metall/Porzellan/Glas

i. W. Schwermetallverbindungen
von Interesse
evt. auf Flammschutzmittel HBCDD
(bei Elektrogeräten) prüfen

Textilien

Nicht zu erwarten:
Moschus (falls unparfümiert)
HBCDD (Flammschutzmittel)

Kunststoffe/Elastomere/Gummi

Prüfung auf alle SVHC-Stoffe
evt. nicht erforderlich: Moschus 
(muskxylene) bei unparfümierten 
Artikeln



Kandidaten-Liste vom 28.10.2008

Nr. Substanzname CAS-Nr. EU-Nr. Mögliche Verwendung

1 Anthracene 120-12-7 204-371-1 Farbproduktion, Holzschutz, Brennstoffe...

2 4,4'-Diaminodiphenylmethane 101-77-9 202-974-4 Harze, Härter, Kunststoffe...

3 Dibutylphthalate 84-74-2 201-557-4 Weichmacher, Klebstoffe, Dichtungen

4 Cobalt dichloride 7546-79-9 231-589-4 Trocknungsmittel in Farben, Möbeln, Druckindustrie, 
Gummiindustrie...

5 Diarsenic pentaoxid 1303-28-2 215-116-9 textile Färbeindustrie, Metallindustrie, Glasindustrie, 
Holzschutzmittel...

6 Diarsenic trioxid 1327-53-3 215-481-4 Glas- und Emailbrennerei, Holzschutzmittel ...

7 Sodium dichromate, dihydrate 7789-12-0 Farbpigmente für Kunststoffe, Buntglas- und Keramik,...

8 5-ter-butyl-2,4.6-trinitro-m-xylene 
(musk xylene)

81-15-2 201-329-4 Duftstoff (Moschus)

9 Bis(2-ethyl(hexyl)phthalate) DEHP 117-81-7 204-211-0 Weichmacher in PVC

10 Hexabromocyclododecane 
(HBCDD)

25637-99-4 247-148-4 Flammschutzmittel 

11 Alkane, C10-13, chloro (short
chain chlorinated paraffins)

85535-84-8 287-476-5 Textilien, Gummi, Farben

12 Bis(tributylin) oxide (TBTO) 56-35-9 200-286-0 Biozid für Holzschutz

13 Lead hydrogen arsenate 7784-40-9 232-064-2
14 Triethyl arsenate (TEAS) 15606-95-8 427-700-2
15 Benzyl butyl phthalate (BBP) 85-68-7 201-622-7 Weichmacher (PVC) Dichtungen, Verpackungsmittel

Pestizide, Glas, Blei-Akkus, Elektronik, Düngemittel



Ende in Sicht ?



� Zwei parallele Einstufungs- und 

Kennzeichnungssysteme

� Informationen aus dem Registrierungs-

verfahren in die Lieferkette

� DNEL, PNEC und Expositionsszenarien 

werden „bereitgestellt“

� Berücksichtigte Verwendungen 

Use Descriptor System

� Überarbeitung RIP 3.8 „Leitfaden zu 

Erzeugnissen“

Guidance on requirements for substances in articles

� S.V.H.C Liste erweitert

� Informationen in der Lieferkette (Art 37)

� ...

Herausforderungen 2010



� Schnittstellen REACH und GHS definieren 
und Aktivitäten bündeln

� Orientieren Sie sich an den zeitlichen 
Rahmenbedingungen

� Verwendungen von Stoffen und Gemischen 
ermitteln

� Verwendungen in das Use-Descriptor-
System konvertieren

� Abgleich mit den bekannt gegebenen 
Descriptoren herstellen (laufend)

� Bei fehlenden Übereinstimmungen 
Handlungsoptionen prüfen

� Bestehende Strukturen nutzen

� Handlungsoptionen und Strategien für 
Erzeugnisse und S.V.H.C entwickeln

� Hausaufgabe:
Artikel 31 bis 39 der REACH VO

Fazit und Ausblick
Aktivitäten 2010



� Produktoptimierung durch 
Prüfungsergebnisse

� Innovation in neue Stoffe 

� Herstellkosten und Verkaufspreise

� Qualitätsverbesserung / „Rechts“sicherheit
durch erweiterte Informationen

� Qualitätsverbesserung im Bereich Arbeits-, 
Umwelt- und Verbraucherschutz

� Erhöhung der Akzeptanz unserer Produkte 
im globalen Warenverkehr

� Harmonisierung des globalen 
Warenverkehrs

Nutzen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Fragen?

WESSLING Beratende Ingenieure GmbH 
Oststraße 7
48341 Altenberge
michael.andrees@wessling.de
02505  89-257
REACh@wessling.de

www.wessling.de



Wann?

Stoff oder das Gemisch 
ist gefährlich

Stoff ist persistent, 
bioakkumulierbar
und toxisch

Stoff ist sehr persistent, 
sehr bioakkumulierbar

Stoff aus anderen Gründen 
besonders Besorgnis erregend 
(SVHC-Kandidatenliste)

> 1 Gewichts-%
mindestens eines gesundheits-
gefährdenden oder
umweltgefährlichen Stoffes
(Gemisch nicht gasförmig)

> 0,1 Gewichts-% 
PBT-Stoff oder 
vPvB-Stoff oder 
Stoff in Kandidatenliste (Artikel 59)
(Gemisch nicht gasförmig)

> 0,2 Volumen-%
mindestens eines gesundheitsgefähr-
denden oder umweltgefährlichen Stoffes
(Gemisch gasförmig)

Gemeinschaftlicher Grenzwert für 
die Exposition am Arbeitsplatz

Obligatorisch:

Auf Verlangen:


